
nicht die einheitliche politische 
Organisation - wie mitunter in 
bestimmten Diskussionen be
hauptet wird. Unserer Erfahrung 
nach liegt der Schlüssel in der 
immer besseren politischen Be
herrschung der Interessendialek
tik. Sie erfordert auf der Grund
lage einheitlicher politischer 
Orientierungen für die gesamte 
Jugend ein schöpferisches und 
differenziertes Herangehen an alle 
Gruppen und an alle Lebensbe
reiche der Jugend, so wie es mit 
dem „FDJ-Aufgebot DDR 40" an
gestrebt wurde.

Wir gehen davon aus, daß die 
Anforderungen an die sozial dif
ferenzierte Arbeit des einheitli
chen Jugendverbandes auch wei
terhin wachsen werden. Ent
scheidend für die wirksame Ver
tretung der Interessen aller Ju
gendlichen und damit des realen 
politischen Einflusses der FDJ 
unter der Jugend sind politisch 
stabile Grundorganisationen und 
FDJ-Kollektive, die überall dort, 
wo junge Leute arbeiten, lernen 
und ihre Freizeit verbringen, auf 
alle Jugendlichen in ihrem Be
reich ausstrahlen.

ihre Interessen und Belange ver
wirklichen können. Positive Er
fahrungen werden besonders 
durch eine gut funktionierende 
innerverbandliche Demokratie in 
starken FDJ-Kollektiven mit an
spruchsvollen Kampfprogram
men für den einzelnen spürbar. 
Im Ringen um gemeinsam be
schlossene Aufgaben erleben Ju
gendliche, wie ihre Tat und ihr 
Vorschlag gebraucht werden, 
wie sie verändernd in das Vor
wärtsschreiten unserer Gesell
schaft eingreifen, wie sie ihre In
teressen verwirklichen können. 
Die sozialistische Demokratie 
bietet insgesamt vielfältige Mög
lichkeiten, allerorts die politi
schen Bedingungen für die Reali
sierung der Interessen der Ju
gend zu sichern. So besitzt die 
FDJ von Anfang an eine eigene 
Fraktionen der Volkskammer und 
Abgeordnete in allen Volksvertre
tungen. Unsere Partei bestärkt 
die FDJ darin, die reichen Mög
lichkeiten unserer sozialistischen 
Demokratie auf der Grundlage 
des Jugendgesetzes noch wirk
samer zu nutzen und immer spür
barer die Interessenvertretung ih
rer Mitglieder und aller Jugendli
chen zu sichern. Das fördert die 
Erfahrung der Jugendlichen, daß 
die FDJ für ihre Hinweise, Vor
schläge und Kritiken aufnahme
bereit ist und auch über die Mit
tel verfügt, im Rahmen eigener 
Initiativen und im koordinierten 
Zusammenwirken mit anderen 
gesellschaftlichen Kräften Verän
derungen im Betrieb und Territo
rium zu bewirken.
3. Die politisch-ideologische Ar 
beit ist und bleibt das Herzstück 
der Interessenvertretung.
Die objektiven Interessen werden 
nur dann als Triebkräfte der so
zialen Aktivität der Jugend wirk
sam, wenn sie richtig erkannt 
und planmäßig die Realisierungs
bedingungen geschaffen wer
den. Ebenso wie die Entwicklung 
des Sozialismus, seine Errungen
schaften, Vorzüge und Werte, 
müssen auch die Grundinteres
sen der sozialistischen Gesell
schaft, den Frieden, zu erhalten,

Die besten FDJler werden Kandidaten der SED

2. Stets den politischen Cha
rakter d?r Jugendorganisation 
wahren und ausprägen.
Die FDJ ist die politische Organi
sation der Jugend der DDR. Sie 
ist Helfer und Kampfreserve der 
SED und ihr politischer Interes
senvertreter. Diese Funktion ist 
untrennbares Ganzes, bedingen 
sich doch beide Aspekte. Die 
FDJ vertritt die Interessen der 
jungen Generation. Sie initiiert 
das bewußte und organisierte 
Handeln der Jugend für den So
zialismus, mobilisiert viele Ju
gendliche für die Verwirklichung 
der auf das Wohl des Volkes ge
richteten Politik der SED, schlägt 
die Besten aus ihren Reihen für 
die Aufnahme als Kandidat vor. 
Zielstrebig wird so im Alltag die 
persönliche Erfahrung junger 
Menschen gestärkt, daß die Poli
tik der SED den grundlegenden 
Lebensinteressen der Jugend 
entspricht, wachsende Möglich
keiten für die Realisierung vielfäl
tiger Interessen der Jugendli
chen bietet und daß es sich 
lohnt, sich mit ganzer Kraft für 
diese Politik zu engagieren. 
Politische Interessenvertretung 
der Jugend erfolgt im Sozialis
mus nicht gegen die gesell
schaftlichen Grundinteressen, 
nicht gegen die Interessen der 
Arbeiterklasse und die Politik der 
Partei. Unsere Arbeiter-und-Bau- 
ern-Macht ist eine Form der Dik
tatur des Proletariats. Sie vertritt

die Interessen des ganzen Vol
kes. Die politische Führung der 
FDJ durch die Partei der Arbei
terklasse liegt folglich auch im 
ureigensten Interesse der Ju
gend. Sie ist eine unersetzbare 
Bedingung, damit die FDJ Inter
essen der Jugend aufgreift, in 
den gesellschaftlichen Willensbil
dungsprozeß einbringt und das 
gemeinsame Handeln c|er Ju
gend für den gesellschaftlichen 
Fortschritt organisiert.
Die ideologischen Angriffe des 
Klassengegners richten sich vor 
allem auf die Funktion der FDJ, 
Helfer und Kampfreserve der Par
tei, Interessenvertreter der ge
samten Jugend zu sein. Mit der 
Behauptung, es sei unvereinbar, 
daß die FDJ Helfer und Kampfre
serve der SED und zugleich Inter
essenvertreter der Jugend sein 
wolle, zielen sie auf die Untergra
bung der führenden Rolle der 
marxistisch-leninistischen Partei 
im politischen System des Sozia
lismus, zweifeln die Richtigkeit 
unserer Jugendpolitik an, .unter
wühlen das historisch gewach
sene Vertrauensverhältnis zwi
schen SED und FDJ.
Die offensive Entlarvung dieser 
Absichten des Gegners verbin
den wir deshalb stets mit der För
derung der alltäglichen persönli
chen Erfahrung junger Leute un
seres Landes, wie sie mittels ih
rer politischen Organisation im 
Kreise politisch Gleichgesinnter
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